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Herren 1. Kreisklasse West

TTC 1957 Lampertheim VII : TTC 2010 Lorsch 
Samstag, 22.10.2022, 18:30 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren 1. Kreisklasse West für den TTC 
1957 Lampertheim VII

Großer Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Abels / Herd nach 4 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des TTC 1957 Lampertheim VII im Match der Herren 1.
Kreisklasse West verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Gastteam TTC 2010 Lorsch,
welches eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 32:32) quittieren musste. Matchwinner
war an diesem Tag Fabian Ströbel, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete.
Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 4. Saisonspiel nun ein
Punkteverhältnis von 5:3.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Unglücklich waren
Abels / Herd in der Partie gegen Platte / Hoppe, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der
Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Koth / Ströbel konnten
daraufhin einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließen Ludwig / Fehr beim 3:1 nicht voll zur
Entfaltung kommen. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Trautrims / Titzmann war für Anacker / Saleh
Hameed am Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Nach den anfänglichen
Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:2 an den Tisch. Mit 5:11, 11:8, 6:11, 8:11 verlor im Anschluss Florian Koth seine Partie
gegen Alexander Fehr, in die Fehr anhand der TTR-Werte im Vorfeld bereits als großer Favorit
gegangen war. Thomas Anacker konnte im Spiel gegen Roland Ludwig hingegen einen Siegpunkt
für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Anschließend ging es beim Stand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Jens Abels lag gegen Nicolas Hoppe bereits
mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu
einem 3:2-Sieg drehen konnte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Leon Herd bei seiner
Vier-Satz-Niederlage von Thomas Platte dann doch niedergerungen worden. Bei einem Spielstand
von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Recht kurzen Prozess machte Fabian
Ströbel beim 11:6, 11:3, 11:6 mit Manfred Titzmann und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer
als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Salih Saleh Hameed bezwang
anschließend Norbert Trautrims in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also
folglich mit 3:2 Sätzen. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Trotz 1:0
Satzführung verlor Florian Koth sein Spiel gegen Roland Ludwig letztlich mit 11:9, 9:11, 10:12, 8:11.
Beim 5:11, 7:11, 8:11 gegen Alexander Fehr fand Thomas Anacker von Anfang an kaum Mittel, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Jens Abels hatte gegen Thomas Platte bei seiner Drei-Satz-
Niederlage kaum eine Chance. Mittlerweile stand es damit 5:7. Nur einen Satz verlor Leon Herd
beim 11:8, 7:11, 11:8, 11:9 gegen Nicolas Hoppe und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. 3:2 hieß es am
Ende des nächsten, vor der Partie als in etwa offen eingeschätzten Spiels, als Fabian Ströbel und
Norbert Trautrims die Klingen kreuzten. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Salih Saleh Hameed war in der
Partie gegen Manfred Titzmann nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Bevor
die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im entscheidenden
Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Es dauerte eine Weile, bis Abels / Herd ihr 3:2
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gegen Ludwig / Fehr feiern konnten. Ein umkämpfter Teamerfolg für den TTC 1957 Lampertheim VII
war unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 1957 Lampertheim VII nun ein Punktekonto von 5:3 Punkten
auf, während der TTC 2010 Lorsch vor dem nächsten Spiel, das am 07.11.2022 gegen den VfR
Fehlheim 1929 V ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 1957
Lampertheim VII bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 25.11.2022 gegen den TTV TOPSPIN
Lorsch IV.

 Statistik:
 TTC 1957 Lampertheim VII

Doppel: Abels / Herd 1:1, Koth / Ströbel 1:0, Anacker / Saleh Hameed 0:1 
Einzel: F. Koth 0:2, T. Anacker 1:1, J. Abels 1:1, L. Herd 1:1, F. Ströbel 2:0, S. Hameed 2:0 

 TTC 2010 Lorsch
Doppel: Ludwig / Fehr 0:2, Platte / Hoppe 1:0, Trautrims / Titzmann 1:0 
Einzel: R. Ludwig 1:1, A. Fehr 2:0, T. Platte 2:0, N. Hoppe 0:2, N. Trautrims 0:2, M. Titzmann 0:2


